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Harmonische Kontraste
Bei der aktuellen Trachtenmode hält der Trend zurück zur Natur an

Mischfarben dominieren die 
aktuelle Trachtenmode, grelle 
und knallige Farben werden in 
den hinteren Teil des Kleider-
schrankes verbannt.

Dirndl im Retro-Look, hoch-
geschlossene Kleider in 
zauberhafter Farbauswahl 

- die aktuelle Trachtenmode setzt 
auf Klassiker und entdeckt zugleich 
Neues. So wächst beispielswei-
se hier und da die Armlänge der 

Dirndlbluse auf den Dreiviertel-
Arm. Blusen in feiner Spitze und 
körperbetontem Design  setzen op-
tisch Akzente und tragen  sich trotz 
ihrer eng anliegenden Form ange-
nehm weich. 

Beim Anblick vieler klassisch-
eleganter, leichter und sommer-
licher Dirndl, die sehr natürlich 
daherkommen, fühlt man sich di-
rekt auf die Almwiese versetzt und 
sonnt sich in Urlaubsstimmung. 
Oder es kommt die Lust zum Be-
such des nächsten Weinfestes oder 
eines zünftigen Biergartens auf. 

Bei den Stoffen und im Dekor 
findet die Natur noch stärker als 
bisher ihren Niederschlag. Florale 
Dirndl bringen die klassischen Blu-
menmuster zurück. Hübsch ver-
zierte Stoffe und gewachsene Mu-
ster schmeicheln dem Auge. Grelle 
und knallige Dirndlfarben sind erst 
einmal hinten angestellt, Kontraste 

in sanften Mischfarben können 
dagegen punkten. Softes Beige mit 
einem Rosa-Stich verwandelt sich 
zum zarten Gold-Vanilleton. Es 
begeistern aber auch Kollektionen 
in verschiedensten Blautönen und 
gedämpfte Grüntöne.

Und auf was dürfen sich die 
Herren freuen? Es bleiben Leder-
hosenzeiten. Die Lederqualitäten 
kommen in natürlichen, Rau- und 
Glattleder-Versionen vor. Die Farb-
palette reicht von Beige über Nuss-
braun bis zum hellen Grau. Auch 
bestickte Jeans in Lederhosenma-
nier ziehen als Shorts oder Knie 
lange Version die Blicke auf sich. 
Hosenträger sind in dieser Saison 
passé, schicke Gürtel treten an ih-
re Stelle. Bei der Männertracht hat 
das Trachtengrün die Nase vorn. 
Daneben sorgen sommerliche 
Farbkombinationen in pastelligen 
bis zarten Farbe für Aufsehen.� sek

FOTOS  MARJO, SPIETH &WENSKY, WENGER, ©ulleo-pixabay.com
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Sinne & Herz erfreuen
Das 4. Churfranken-Genussfestival lockt am 28. und 29. April nach Bronnbach

save the date! – spieli-brunch!
Sonntags-Brunch am 10. Juni im Spieli in Würzburg. Packen Sie den Picknick-Korb und 
schlemmen Sie für den guten Zweck! Am 10. Juni, von 11 bis 15 Uhr, findet zum zweiten 
Mal der Sonntags-Brunch im Kinderzentrum „Spieli“ statt. Als Kabarettistin konnte in 
diesem Jahr Lizzy Aumeier gewonnen werden. Ausführliches zum Rahmenprogramm 
erfahren Sie in der Leporello Mai-Ausgabe. Einen Tisch für bis zu acht Personen gibt es 
für 48 Euro. Der Erlös fließt in die Stiftung „Glück im Unglück“, die Kinder im „Spieli“ 
unterstützt. Plätze für Familie, Freunde, Kollegen und Mitarbeiter können jedoch schon 
jetzt unter kontakt@glueck-im-unglueck.org reserviert werden. nio, Foto Lucia Rühling

Zum vierten Mal und erstmals 
im Frühjahr feiert Churfran-
ken sich selbst und seine Ge-

nüsse, diesmal am 28. und 29. April 
im ehemaligen Kloster Bronnbach. 
Dann können sich die Gäste an den 
Spezialitäten von links und rechts 
des Maines erfreuen, präsentiert 
durch Gastronomen und Genuss-
handwerker von der Nahtstelle zwi-
schen Spessart und Odenwald.  Der 
Tourismusverband Churfranken 
e.V. ist ideeller Träger sowie Organi-
sator der Veranstaltung, die heuer 
vor den Toren Wertheims stattfin-
det. Über das besondere Flair des 
Veranstaltungsortes hinaus nennt 
Churfranken-Geschäftsführerin 
Brigitte Duffeck einen weiteren 
wichtigen Grund, das 4. Churfran-
ken Genussfestival im Kloster Bron-
nbach stattfinden zu lassen: „Seit 
jeher bewerben wir Schönheit und 
Erlebniskultur unserer Genussregi-
on gegenüber potenziellen Gästen 
aus RheinMain. Jetzt sind wir be-
wusst einmal näher an Würzburg 
und das Würzburger Land heran-
gerückt, um Churfranken speziell 
dort als eine Reise wert bekannt zu 
machen.“

Dort, in fantastischem Ambi-
ente, erwartet die Gäste, was die 
Sinne und das Herz erfreut: Biere, 
Brände, Whisky, Gin, Obst, Ge-

müse, Käse, Süßspeisen, hausge-
machte Fleisch- und Wurst-Spezia-
litäten, Chutneys, feinste Gewürze 
und vieles, vieles mehr. 

Erstmals präsentieren sich auf 
dem Churfranken Genussfestival 
auch Mitglieder der Route der Ge-
nüsse (route-der-genuesse.de), 
die von Aschaffenburg bis nach 
Würzburg reicht. Auf dem Festi-
val, das 2014 aus der traditionellen 
„Churfranken Weinprobe“ als de-
ren Erweiterung um kulinarische 
Regio-Spezialitäten hervorgegan-
gen ist, zeigen auch 24 Weinbaube-
triebe aus der Region ihr Können 
mit 111 ausgesuchten Weinen. 

Lokale Gastronomiebetriebe 
und ihre Küchenchefs werden in 
Bronnbach in Hochform auflau-
fen. Das seit kurzem als Familien-
betrieb geführte Klostercafé in der 
Orangerie des ehemaligen Klosters 
Bronnbach wird den Besuchern 
aus nah und fern seinen neu er
öffneten Restaurantbetrieb vorstel-
len. 

Das Jazztrio „Katalda“ wird an 
beiden Festivaltagen jeweils um 
13 Uhr, 15 Uhr und um 16.30 Uhr 
unter der Leitung von Albrecht 
Hench, Bürgstadt, Musikeinlagen 
geben. � cf

Foto Kloster Bronnbach/Eigenbetrieb

i   Öffnungszeiten: Sa 11-19, So 11-18 Uhr

Das idyllische Gelände um das ehemalige Kloster Bronnbach nahe Wertheim 
stellt die Kulisse für das diesjährige Churfranken-Genussfestival.

www.infovinothek-sommerach.de

Kontakt: 
InfoVinothek Sommerach 
�Kirchplatz 3� 
97334 Sommerach

e-mail: infovinothek@sommerach.de  
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 14 bis 18 Uhr 
�Sa/ So und Feiertage 11 bis 18 Uhr

Wein genießen – Menschen treffen – Die Region kennenlernen!

1. Mai 2018: Weingala der InfoVinothek Sommerach
Große Weinverkostung auf dem Kirchplatz, Beginn: 13.00 Uhr

12. Mai 2018: Jazz & Wein
Musikalischer Rundgang in Sommerach – 4 Weinhöfe öffnen die Tore. 
17.30 Uhr Session am Kirchplatz. Spielzeit bis 23.00 Uhr, Eintritt 15,- Euro

8. und 15. Juni 2018: Silvaner bei Nacht
Wandernde Weinprobe durch Sommerach bei Nacht. Beginn 18.00 Uhr�,  
Ende 24 Uhr. �Kosten im Vorverkauf 18,- Euro,  Abendkasse 20,- Euro

6. bis 9. Juli 2018: Weinfest der Winzer –  
Stil und Faszination
Sommerach legt sein Festkleid an und schmückt sich zum Weinfest in der 
Dorfmitte. Genießen Sie fränkische Lebensart. Eintritt an allen Tagen frei!

1. und 2. Sept. 2018: Sommerach – Erleben und GenieSSen
Sommerach öffnet seine Tore und Kellertüren, ein Herbstmarkt auf den 
Winzerhöfen �und in den Gassen. Eintritt frei!

15. und 16. Dezember 2018: WinterWeihnacht Sommerach
Gehen Sie den Sternenweg und finden Sie Ihre Genussplätzchen  
in den Höfen Sommerachs.
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Werkstatt für Alle
An 13 Stationen kann man die Fassherstellung im Freilandmuseum Fladungen erleben

Aus fürstlichem Archiv
Highlights aus dem Schwarzenberg Archiv im Knauf-Museum Iphofen zu sehen

schock-
illusionist
2010 sorgt ein junger Mann mit 
einer krassen Live-Performance 
für Aufsehen: Indem er sich mit-
tels eines Stücks Zahnseide einen 
zuvor zerkauten Bonbonkringel 
wieder unversehrt durch die 
Haut aus seinem Hals zieht, scho-
ckiert er das Publikum. Eine Wo-
che später gehört Dan Sperry zu 
den Top Ten der meist gegoogel-
ten Personen der Welt. Jetzt ist er 
erstmals auf Solo-Tournee durch 
Deutschland unterwegs. Nied-
liche Hasen in verstaubten Zylin-
derhüten, ablenkende Showgirls 
oder billige Kartentricks hat der 
Merlin Award-Preisträger am 
25. April ab 20 Uhr im Congress-
centrum Würzburg allerdings 
auch diesmal nicht dabei. Der 
Schock-Illusionist greift zu dras-
tischeren Mitteln: zu Messern, 
Rasierklingen, zerbrochenem 
Glas oder stumpfen Gegenstän-
den. Live on Stage präsentiert er 
uralte Voodoo-Praktiken, lässt 
Geldmünzen in seiner Augen-
höhle verschwinden oder spielt 
eine nervenzerreißende Variante 
Russisch Roulette*.  Karten sind 
erhältlich unter www.paulis.de.  
� nio
i   �Die DAN SPERRY Show ist für 

Kinder unter zwölf Jahren nicht 
geeignet. Kinder/Jugendliche 
von zwölf bis 17 Jahren erhal-
ten nur zusammen mit einem 
begleitendem Erziehungsbe-
rechtigtem Einlass.

Das Fürstengeschlecht der 
Schwarzenberg gehört zum 
europäischen Hochadel- 

und ist fränkisches Urgestein. Zu-
erst in Seinsheim ansässig, erwarb 
es 1405 die Burg Schwarzenberg 
oberhalb von Scheinfeld (heute 
Landkreis Neustadt a.d. Aisch-Bad 
Windsheim). 1670 in den Fürsten-
stand erhoben, schlossen sie sich 
den Habsburgern an und erwarben 
Besitzungen in Österreich, Böhmen 
und Ungarn. 

Das einstige Schlossarchiv der 
Schwarzenberg verblieb aber in 
ihrem Stammsitz und wurde erst 
1944, als die Bombenangriff auf 
Franken sich häuften, nach Böh-
men verbracht. Dort lagerte es bis 
1989 unzugänglich hinter dem „Ei-
sernen Vorhang“. Erst 2011 gelang 
es, das 41. 000 Dokumente umfas-
sende Adelsarchiv in die Obhut der 
bayerischen Archivverwaltung zu 
bringen. Das Staatsarchiv Nürn-
berg erschloss fünf Jahre lang die 
Urkunden, Amtsbücher, Akten, 
Karten und Pläne, versah sie mit Si-
gnaturen und verpackte sie neu. 70 
Dokumente, die den fränkischen 
Landesanteil betreffen, werden nun 

erstmals (bis 27. Mai) im Knauf-
Museum Iphofen der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Nun ist ein Archiv nicht 
gerade ein Abenteuerspielplatz. 
Um die „Geschichte zum Sprechen 
zu bringen“, wie der Leiter des Mu-
seums Markus Mergenthaler sagt, 
wurden sieben bedeutende Fami-
lienmitglieder ausgewählt, die bei-
spielhaft für Verwaltungs-, Rechts- 

und Baudokumente stehen. Außer-
dem liegt ein Audioguide bereit, 
der den Besucher eine Stunde lang 
durch die Ausstellung begleitet, die 
heute schwer entzifferbaren Ak-
ten vorliest und die altertümliche 
Amtssprache in modernes Deutsch 
übersetzt. � Eva-Suzanne Bayer

Foto Petra Jendryssek

i   Di - Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr  

An sieben Hörstationen kann man im Knauf-Museum Iphofen in die Ge-
schichte des Fürstengeschlechts Schwarzenberg eintauchen.

Die „Büttnerei aus Sulzthal“ ist 
das erste große Inklusionsprojekt 
des Freilandmuseums Fladungen. 
Besucher können dort an 13 Sta-
tionen sehen, hören und tasten, 

wie früher ein Fass hergestellt 
wurde. Erläuterungen sind mit-
tels Tastmodellen, Braille- und 
Reliefschrifttafeln sowie über Me-
diaguides erhältlich. Letztere ent-
halten Führungen in deutscher 
Gebärdensprache und in leichter 
Sprache sowie eine sogenannte Au-
diodeskription, das heißt eine aku-
stische Beschreibung des Gebäu-
des und seiner Objekte. Ein in den 
1970er Jahren am Originalstandort 
der Büttnerei gedrehter Film mit 
Untertiteln und Erläuterungen in 
deutscher Gebärdensprache run-
det die inklusive Präsentation ab.

Bei der Realisierung des Pro-
jektes arbeitete das Museum mit 
zahlreichen Partnern zusammen 
– ganz dem Motto des diesjährigen 
Internationalen Museumstages 
entsprechend, das da lautet: „Netz-
werk Museum: neue Wege, neue 

Besucher.“ Bei zwei Kuratoren-
führungen wird Museumsleiterin 
Ariane Weidlich Interessierten das 
Büttnereikonzept am Internationa-
len Museumstag, am 13. Mai, näher 
erläutern. Beginn der Führungen 
ist um 11 und 14 Uhr.                         je 

Fotos Ariane Weidlich
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Kostbarer Kirchenschatz
Kloster Wechterswinkel gewährt Einblicke in das Leben früherer Schreibstuben

2. happy 
wine hour
Am Freitag, 4. Mai, findet von 19 bis 24 
Uhr im Weingut Hans Wirsching in Ipho-
fen bereits zum 2. Mal die „Happy Wine 
Hour“ statt. „Die Gäste dürfen sich auf 
einen entspannten Start ins Wochenen-
de freuen“, so Andrea Wirsching, die un-
längst zur Winzerin des Jahres gewählt 
wurde. Der beleuchtete, überdachte 
Innenhof des Familienweinguts verleiht 
der Veranstaltung ein besonderes Flair. 
Auch kulinarisch wird es interessant:  
Es gibt ausgewählte Weine, Secco und 
Drinks dazu Köstlichkeiten vom Food-
Truck und ein DJ sorgt für gute Musik. 
Der Eintritt ist frei. �  ww, Foto Ina Brosch 

vielfalt 
erleben
Am Dienstag, 1. Mai, veranstaltet 
die Stadt Würzburg den „Frühling 
International und Europatag“. 
Unter dem Motto „Wir feiern die 
Vielfalt!“ präsentieren sich von 11 
bis 17.30 Uhr die Internationalen 
Gesellschaften Würzburgs sowie 
Vereine und Verbände mit Bezug 
zu Europa auf einer Tour durch 
den ehemaligen Landesgarten-
schaupark unterhalb der Fe-
stung. Am Schachbrett zwischen 
den Volieren und dem Spielplatz 
präsentieren die Internationa-
len Gesellschaften eine bunte 
Mischung aus Tanz und Musik 
ihrer Heimatländer. Vom ame-
rikanischen Squaredance über 
brasilianischen Capoeira und 
spanischen Flamenco bis hin zu 
südamerikanischen Volkstänzen 
ist hier die ganze kulturelle Viel-
falt der in Würzburg lebenden 
Kulturen zu erleben. Darüber hi-
naus informieren lokale und regi-
onale EU-Akteure an Infoständen 
über ihre Aktivitäten für Europa. 
Der Frühling International spie-
gelt die Vielfalt der Kulturen in 
Würzburg auf einzigartige Weise 
wider. �  red

Sie führt das größte Familienwein-
gut Frankens mittlerweile in 16. 
Generation und hält es in der Spit-
zenriege der deutschen Weingüter: 
Andrea Wirsching aus Iphofen.

musikalischer rundgang
Am 12. Mai heißt es in Sommerach wieder „Let’s Jazz!“ Bei dem musikalischen Rund-
gang durch Sommerach heizen in vier romantischen Winzerhöfen Jazz-Bands ordent-
lich ein. Los geht die Veranstaltung um 17.30 Uhr mit einer Jazz-Session am Kirch-
platz. Danach sorgen die Bands bis 23.00 Uhr in den Höfen für Stimmung. Zu hören 
gibt es  „Hot House“ aus Hamburg im Weingut Richard Östreicher, „Step Twins“ aus 
Düsseldorf im Weingut Daniel Then, „Soundwitchmaker“ aus Frankfurt in der Villa 
Sommerach und „No Nonsense“ aus Nürnberg im Bio-Weingut Drescher.  Auch der 
kulinarische Genuss kommt nicht zu kurz: Mit kleinen, feinen Köstlichkeiten und den 
dazu passenden eleganten Weinen verwöhnen die Winzer ihre Gäste. Die Verbindung 
von Jazz und Wein ist im Weinort Sommerach an der Mainschleife schon zur Tra-
dition geworden. Alljährlich pilgern viele Jazz-Freunde und Weinliebhaber zu dieser 
eintägigen Abendveranstaltung, die auf gelungene Weise Musik und edle Tropfen zu 
einem Gesamtkunstwerk zu verbinden versteht.  � sek, Foto ©Bru-nO-pixabay.com

Wollte man im Mittelalter, 
vor der Erfindung des 
Buchdrucks, ein Buch 

vervielfältigen, musste es mit der 
Hand abgeschrieben werden. Im 
Rahmen der Ausstellung „Von Gän-
sekiel und Drachenblut. Im mittel-
alterlichen Skriptorium“  gibt gibt 
das Kloster Wechterswinkel in der 
Rhön noch bis 17. Juni Einblick in 
solche Schreibstuben. Vor dem 13. 
Jahrhundert entstanden fast alle 
Bücher in Klöstern. Große Klö-
ster besaßen ein Skriptorium, eine 
Schreibstube, und beschäftigten 
Schreiber und Buchmaler, die auf 
die Buchherstellung spezialisiert 

waren. Nur Mönche konnten da-
mals Latein lesen und schreiben, 
fast alle Laien waren Analphabeten. 
Zu großen Klöstern gehörte auch 
eine Bibliothek, in der neben der 
Bibel die Schriften der Kirchenvä-
ter und antike Texte zu Philosophie, 
Literatur, Geschichte, Medizin und 
Naturkunde vorhanden waren. Nur 
die wohlhabenden Klöster konn-
ten sich die teuren Materialien zur 
Buchherstellung, wie Pergament 
oder Farbpigmente, leisten. Ar-
beitskraft kostete im Mittelalter fast 
nichts, aber Rohstoffe und die aus 
ihnen hergestellten Materialien 
waren sehr teuer. Im Christentum 

spielte das Buch eine tragende Rol-
le: Für die Gläubigen war das Wort 
Gottes in den Evangelien Schrift ge-
worden. Das Buch war heilig, weil 
es eine überweltliche Botschaft ent
hielt. Das Christentum benötigte 
viele Bücher. Sie waren ein kostbarer 
Teil jedes Kirchenschatzes. In den 
Klöstern wurden Bücher nicht nur 
für die Messen, sondern auch für 
die Stundengebete der Mönche, ihre 
Gesänge und ihre Studien benötigt. 
Bei Neugründungen von Klöstern 
wurden Bücher kopiert. Prediger-
mönche und Geistliche trugen klei-
ne Andachtsbücher mit sich.� pf 

Foto Kulturagentur Rhön Grabfeld

Am 29. April, 20. Mai und  
3. Juni besteht jeweils ab 
14.30 Uhr die Gelegenheit, bei 
einer Führung durch die Aus-
stellung tiefer in die Materie 
einzutauchen.

Das Beste aus Küche und Keller, 
das unsere Region zu bieten hat.
Am 28. und 29. April im 
Kloster Bronnbach, Wertheim.

www.churfranken.de/genussfestival

Das Genussfestival:
Woi, Worscht, Weck 
auf Weltniveau.

Volksbanken 

Raiffeisenbanken

Miltenberg - Elsavatal - Eichenbühl

HOTEL 
KLOSTER BRONNBACH

TAGUNG I EVENTS I N ATUR

LOGO-VARIANTE 1  /  SCHRIFT MIT SERIFEN

LOGO-VARIANTE 1  /  SCHRIFT SERIFENLOS

TAGUNG I EVENTS I N ATUR

HOTEL 
KLOSTER BRONNBACH

TAGUNG I EVENTS I N ATUR
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In neuem Gewand
Beim Nordheimer Weinfest ab 10. Mai vier Tage in einer Allee der Genüsse wandeln

für familien
Auf die jungen Festbesucher wartet 
während des viertägigen Weinfestes in 
Nordheim wie gewohnt ein Schausteller-
bereich mit Karussell, Rundfahrgeschäft 
und Autoscooter. Der Familientag mit 
ermäßigten Fahrpreisen ist zum Wein-
festfinale am Sonntag von 14 bis 18 Uhr 
terminiert. 
Mit einem Varietéshow-Mix ist am 
Nachmittag zwischen 14 und 17 Uhr der 
Varietékünstler Schenk mit Jonglage, 
Comedy und Zauberei zu Gast. Er wird 
drei Shows über den Nachmittag verteilt 
für Groß und Klein darbieten. Weitere 
Details zum Programm und Festablauf 
bei der Touristinformation Volkacher 
Mainschleife.

monatswein
Weingenießer aufgepasst! Ab 
sofort gibt es in den Vinotheken 
von DIVINO in Nordheim und 
Thüngersheim ein ganz beson-
deres Angebot. Vorgestellt wird 
jeden Monat – passend zur Jah-
reszeit und dem kulinarischen 
Kalender – ein wechselndes 
Weinhighlight: der DIVINO Wein 
des Monats. Pünktlich zum Auf-
takt in die Spargelsaison bietet 
DIVINO seinen Besuchern den 
fruchtig-frischen 2017er JUVE-
NTA Silvaner trocken an. Und 
das Schönste ist: Beim Kauf von 
sechs Flaschen erhalten die Gäste 
exklusiv in den Vinotheken eine 
siebte Flasche gratis dazu. 

Start frei für Runde drei beim 
Weinfest in Nordheim an der 
Mainschleife unter dem Mot-

to „Tradition in neuem Gewand“! 
Nach der konzeptionellen Neuaus-
richtung vor zwei Jahren präsentiert 
sich das Weinfest auch 2018 mit 
acht Weingütern, der Winzerverei-
nigung „Inselweinmacher“ und der 
örtlichen Winzergenossenschaft 
DIVINO. Kulinarische Genüsse mit 
Beteiligung der örtlichen Gastro-
nomie, 3500 Sitzplätze unter freiem 
Himmel und ein Musikprogramm 
mit und ohne bassverstärkte Musik 
sind von Donnerstag, 10. Mai, bis 
Sonntag, 13. Mai, garantiert. Das 
Fest jährt sich 2018 zum 58. Mal. 

„Die Gäste kommen aus nah und 
fern und können vier Tage lang in 
einer Allee der Genüsse wandeln, 
genießen und feiern“, erklärt Main-
schleifen-Tourismuschef Marco 
Maiberger, der im Auftrag der Ge-
meinde zum dritten Mal für das 
Fest verantwortlich zeichnet. Mit 
von der Partie sind die Weingüter 
Karl Braun, Am Kreuzberg, Rudolf 
Glaser, Valentin Gürsching, Helmut 
Christ, Johannes Nickel, Manuel 
Sauer, Am Vögelein, Divino und die 
Inselweinmacher. Diese setzen ih-
re Weine in acht Pagodenzelten in 
einheitlicher Optik mit beleuchte-
ten Dächern in Szene. 

Rund 80 Weine kommen zum 
Ausschank! Wer sich weintechnisch 
nicht entscheiden kann, hat die 
Möglichkeit, einen Verkostungs-
pass zu nutzen. Der Gast kann zwi-
schen einer 3er, 6er und 10er Probe 
wählen und jederzeit die Weinviel-

falt von Stand zu Stand mit einem 
Probeschluck entdecken. Eine 
Neuauflage erlebt auch die „Nord-
heimer Weingenuss-Reise“! Die 
Weindozentin Martha Gehring lädt 
zur geführten Weingenussreise ein. 
Die Teilnehmer probieren nicht 
nur die Weine, sondern erfahren 
allerhand Wissenswertes über die 
Weinfest-Winzer und Nordheim. 
Am Freitag und Samstag werden 
jeweils verschiedene Genussrei-
sen angeboten: Fränkische Reb-
sorten oder fruchtige Rebsorten 
können je nach Veranstaltungstag 
bei dieser Genussreise verkostet 
werden. 15 Euro gilt es für eine 
Genussreise zu investieren. Eine 
Voranmeldung ist nötig! In Sachen 
Musik wird es Zeiten mit und oh-
ne bassverstärkter Musik geben. 

Blasmusik ohne Verstärker werden 
die Stadtkapelle Volkach und die 
Musikkapelle Nordheim im Rah-
men der beiden Mittagstischzeiten 
sowie die mobile Kapelle „Drüm 
Rüm“ am Samstagnachmittag an-
bieten. Fans von Oldies, Rock- und 
Popklassikern erwarten die Bands 
„Isabellas“, „Heaven“ und die Ca-
vallinis. Im Bereich Stimmungska-
pellen sind die „Oberspiesheimer“ 
und die Band „Franken-Fieber“ zu 
Gast. Neu ist ein Nachmittag im 
Big Band-Sound mit der Fränkisch 
Swing BigBand am Sonntagnach-
mittag. Der Festbetrieb startet am 
Donnerstag (10.5.) um 12 Uhr, am 
11.5. um 17 Uhr, am 12. Mai  um 15 
Uhr und am 13. Mai um 11 Uhr. mm

Foto Zudem/ASSbichler, ©jill111-pixabay.com

i   www. www.nordheim-main.de 

Ein Alleinstellungsmerkmal ist die Beteiligung der örtlichen Gastronomie! 
Von süß bis herzhaft reicht das Angebot beim Nordheimer Weinfest.

ANZEIGE

WeiN uNd BräNde  
aus ökologischem ANbau

Wein&Brotzeit: Mi-Sa 13-18 Uhr
Verkauf: Mo-Sa 9-12 u. 13-18 Uhr 
So 9-12 Uhr u. nach tel. Vereinb.

Heerweg 6 · 97334 Nordheim 
Telefon 0 93 81/8 479530 

www.wein-rothe.de

Seit seiner Gründung im Jahr 1985 ist das Weingut Rothe vom Anbauverband Bioland 
ökologisch zertifiziert. Der Familienbetrieb ist der Tradition ebenso verbunden wie der 

Experimentierfreude. Beides wird in den Rothe-Weinen vereinigt – vom fränkischen 
Klassiker bis zum Orange-Wein aus der Amphore.

In der Vinothek mit Weinterrasse können Sie in ansprechendem Ambiente alle Weine 
in Ruhe verkosten. Die Vinothek wurde 2016 zu einer der schönsten Vinotheken 

Deutschlands gewählt. 2017 wurde das Weingut von der Berliner Weintrophy als Bestes 
Ökoweingut Deutschlands ausgezeichnet.

Bei einem Besuch im Nordheim können Sie sich die Umgebung bei einer 
Weinerlebnisführung von Tochter Maria Hör zeigen lassen und sich danach in einem ihrer 

11 komfortablen Gästezimmer einbuchen.
Wir freuen und auf Ihren Besuch.

Wein und Brotzeit
Mittwoch – Samstag 13:00 – 18:00 Uhr

Weinverkauf  
Montag - Samstag 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr 

Sonntag 9:00 – 12:00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung: 0 93 81-8 47 95 30

Termine:
21.April: größte Weinprobe der Welt mit einmaligen Weinerlebnis unserer Weine

1. Mai: Tag der Inselweinmacher mit Amphorenverkostung
26.Mai: Sinneswandeln - Der Dreiklang von Wein, Kulinarik und Natur in der Nordheimer 

Flur

Wir wurden vom DWI zu den  
schönsten Vinotheken Deutsch- 
lands gewählt! Machen Sie sich 
selbst ein Bild und verkosten 
Sie in Ruhe unsere Weine– vom 
fränkischen Klassiker bis zum 
Orange-Wein aus der Amphore.

11€

EIN
TRITT

Rekordversuch  angemeldet 

Alle Infos

11-18 Uhr | Nordheim a. Main | Dorfmitte
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Weltrekordversuch
Zur 1100-Jahrfeier veranstaltet Nordheim am 21. April die größte Weinprobe der Welt

inselwein-
machertag
Am 1. Mai laden 14 Weingüter der  
Weininsel zum Tag der Inselwein-
macher nach Nordheim, Som-
merach sowie auf die Hallburg 
ein. Zu spüren ist an diesem Tag 
einmal mehr die Leidenschaft der 
Winzer für ihr Handwerk und das 
Ergebnis ihrer Arbeit. Zu kosten 
sind die neuen Jahrgänge sowie 
weitere Schätze. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Eine besondere 
Attraktion erwartet die Besucher 
in der DIVINO Nordheim-Thün-
gersheim: Zum Ortsjubiläum hat 
die Winzergenossenschaft ein 
spezielles Jubiläumsholzfass an-
fertigen lassen. Dieses wird am 
Tag der Inselweinmacher um 15 
Uhr feierlich geweiht.  � sek

Mit 1.100 Weinen in einer öf-
fentlichen Weinprobe fei-
ert Frankens größte Wein-

baugemeinde Nordheim am Main 
am 21. April offiziell Geburtstag: 
Auf den Tag genau vor 1.100 Jahren, 
am 21. April 918, beurkundete Kö-
nig Konrad I. die Schenkung zweier 
Weingärten zu Nordheim an das 
Kloster Münsterschwarzach – es ist 
Nordheims „Geburtsurkunde“. Als 
Höhepunkt der Feierlichkeiten im 
Jubiläumsjahr stellen 36 Nordhei-
mer Weinbaubetriebe am 21. April 
von 11 bis 18 Uhr in der Ortsmitte 
1.100 Weine zur Verkostung bereit. 
Jedes Produkt definiert sich durch 
Erzeuger, Jahrgang, Sorte, Lage und 
Qualitätsstufe – kein Wein ist dop-
pelt vorhanden. 

 Damit will sich die Gemeinde 
den Weltrekord für die nach Anzahl 
der ausgeschenkten Sorten „größte 
Weinprobe der Welt“ sichern. Die 
Weine werden auf einer Tischrei-
he durch die gesamte Ortsmitte 
präsentiert. Die Teilnahme an der 
freien Verkostung kostet elf Euro 
und beinhaltet beliebig viele Pro-
ben, das Jubiläumsglas und den 
Rekordkatalog.

Um 11.00 Uhr eröffnet Bürger-
meister Guido Braun an der Ma-
riensäule vor dem Rathaus die 
Weinprobe. Diese zieht sich über 
das gesamte Dorfzentrum durch 
Hauptstraße und Langgasse, wo 

die Weine – nach Weingütern ge-
trennt – auf langen Tischreihen 
aufgebaut sind. Zahlreiche Proben 
aus den aktuellen Jahrgängen, aber 
auch viele gereifte Schätze warten 
auf die Besucher. Beim Rekord In-
stitut für Deutschland (RID), dem 
Äquivalent zum Guinness Buch 
der Rekorde im deutschsprachigen 
Raum, ist der Weltrekordversuch 
offiziell angemeldet.

Nordheims Erster Bürgermeister 
Guido Braun erwartet für den Re-
kord-Tag auch einen Besucherre-
kord: „Wenn das Wetter mitspielt, 
wird das Dorf Kopf stehen. Wir 
rechnen mit etlichen Tausend Gä-
sten bei der Rekordprobe. Schließ-
lich bieten wir ein Ereignis, das es 
so noch nicht gegeben hat und das 
uns auch keiner so schnell nach-
machen wird. Die Gemeinde ist un-
glaublich stolz auf das Engagement 
unserer Winzer! Jetzt brauchen wir 
nur noch Petrus auf unserer Seite.“ 

Wein wird am 21. April in Nord-
heim also reichlich fließen. Doch 
auch das leibliche Wohl kommt 
nicht zu kurz: Neben den Ange-
boten der örtlichen Gastronomie 
stehen fünf Food Trucks bereit, die 
Besucher mit der entsprechenden 
„Unterlage“ zu versorgen – vom 
Schäufele über verschiedene Bur-
ger bis zu Käsespätzle. 

Da die Parkmöglichkeiten im Ort 
begrenzt sind, bittet die Gemeinde 

darum, den ÖPNV zu nutzen und 
Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Auch ein Bus-Shuttle-Service ist 
eingerichtet – nähere Informati-
onen auf der Homepage der Ge-
meinde www.nordheim-main.de 
unter dem Reiter „1100 Jahre“.� trn

Foto Touristikrat Nordheim am Main

ANZEIGE

Karen & Thomas seuferT
Gold-/Platinschmiede & Café-Crêperie

Sommeracher Str. 2 |  97334 Nordheim 
T: 0 93 81 / 69 02         www.wegano.demi–so von 10–18 uhr geöffnet

AZ_WeCrep_Leporello_94bx32h_DV.indd   1 02.04.18   08:43

GOLDEN LEAGUE
2015 & 2016

...Ausgezeichnet!

BEST COOPERATIVE
GERMANY 2017

2017

BEST COOPERATIVE
GERMANY 2017

BEST COOPERATIVE

Untere Hauptstraße 1   |   D – 97291 Thüngersheim
Tel.: +49 (0) 9364 50 09 99   |   www.divino-wein.de

besuchen sie uns am 1. mai 2018 
zum tag der InselWeinMacher.
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Voller Gefühl
„Me + Marie“ und „Café del Mundo“ Ende Juli im Stadtgärtchen Marktheidenfeld

wortkunst
Anlässlich der Neueröffnung 
der Stadtbibliothek im neuen 
Gebäude an der Alten Schmiede 
in Marktheidenfeld ist die neue 
Kulturreihe „WortKunst“, eine 
Kooperation von Stadtbiblio-
thek, Stadt und Volkshochschule, 
gestartet. Die Besucher dürfen 
sich auf Lesungen, Sprechtheater, 
Vorträge und Diskussionsrun-
den freuen. Ziel von WortKunst 
ist es, kreativ und engagiert den 
Blick für andere Perspektiven zu 
öffnen. Am 19. April gibt es um 9 
und 11 Uhr eine Comic-Leseshow 
für Jugendliche, um 19 Uhr liest 
Jens Wimmers aus „Linjis Weg 
zum Glück“. Am 22. April wird von 
9 bis 16 Uhr eine Einführung in 
die Grundlagen der japanischen 
Künste angeboten. Die Veranstal-
tung am 4. Mai um 19 Uhr steht 
unter dem Motto „Barcelona by 
locals“. Am 7. Juni kann man sich 
ab 19 Uhr von der Weisheit der Al-
ten beeindrucken lassen und am 
8. und 9. Juni mit den Techniken 
des kreativen Schreibens vertraut 
machen. sek

Die lauschige und roman-
tische Live-Atmosphäre des 
erleuchteten Stadtgärtchens 

hat sich weit über die Grenzen 
Marktheidenfelds herumgespro-
chen. Mit Me + Marie (28. Juli)  und 
Café del Mundo (29. Juli) kommen 
erneut zwei Highlights an den stim-
mungsvollen Veranstaltungsort am 
Mainkai.

„Me + Marie“ sind die Stim-
men von Maria de Val und Ro-
land Scandella in Kombination 
mit wuchtigen Gitarrenriffs und 
einem Schlagzeug voller Gefühl 
und Rhythmus. Ihr Debütalbum 
„One Eyed Love“ zeichnet sich ne-
ben einprägsamen Melodien und 
einem ganz eigenen rauen und 
emotionalen Klang durch die Dy-
namik und Klarheit im Zusammen-
spiel der beiden Musiker aus. Ihre 
Präsenz während Live-Konzerten 
ist genauso eindrucksvoll wie ihre 
Songs, die sich in keine Stilrichtung 
drängen lassen und deren detail-
verliebter Aufbau einen vielfältigen 
Klangteppich voller Kraft und me-
lancholischer Empathie bietet. Be-
ginn am 28. Juli ist um 20 Uhr.

Seit 2010 gehört der Flamen-
co zum UNESCO-Kulturerbe der 

Menschheit. Im Zauber der Fla-
mencomusik verbinden sich die 
Gegensätze: Tradition und Mo-
derne, Leidenschaft und Anmut, 
Nostalgie und Lebensfreude. Es ist 
das Knistern, die Leidenschaft und 
zugleich die Anmut, die die Musik 
mit den spanischen Gitarren so an-
rührend machen. Jeder Mensch auf 
der Welt versteht die Sprache der 
Musik, Musik ist international, sie 
verbindet Völker und Kulturen. Das 
gilt ganz besonders für den Fla-

menco, in dem sich vieltausend-
jährige Einflüsse aus Europa, Afrika 
und dem Orient miteinander ver-
binden, seit vorgeschichtlicher Zeit 
bis heute. Das ist die Welt von „Ca-
fé del Mundo“ alias Jan Pascal und 
Alexander Kilian sowie Tänzerin 
Azucena Rubio. Konzertbeginn am 
29. Juli ist um 19 Uhr.� mm 

Foto Mike Meyer

i   �Karten sind ab sofort im Bürgerbüro 
der Stadt Marktheidenfeld unter Tele-
fon 09391.5004-0 erhältlich.

kunst zum menschen bringen
70 Jahre Stadterhebung und 20 Jahre Franck-Haus - Marktheidenfeld hat in diesem 
Jahr Grund, gleich doppelt zu feiern. Ab 11. Mai realisiert die Stadt ein ganz besonderes 
Kunstprojekt: Für fünf Monate werden Plastiken und Skulpturen von neun zeitgenös-
sischen regionalen Bildhauern in der Innenstadt zu sehen sein. „Bisher mussten die 
Menschen zur Kunst kommen. Wir möchten das ganz bewusst umdrehen“, erklärt 
Inge Albert, städtische Leiterin für Kultur und Stadtmarketing, die das Projekt initiiert 
und umgesetzt hat. „Unser Ziel ist es, die Kunst zu den Menschen zu bringen.“  Mit 
dem Skulpturenprojekt im öffentlichen Raum wolle man Menschen für Kunst begei-
stern, die selten oder nie den Weg in Museen und Galerien finden, so Albert. Zudem 
biete man mit dieser Ausstellung den freischaffenden Künstlern ein breites Podium im 
öffentlichen Raum. Letztendlich seien die 
ausgestellten Objekte auch ein schöner 
Beitrag zur Stärkung der Frequenz und Vi-
talität der Marktheidenfelder Innenstadt, 
ist Albert überzeugt. Die Ausschreibung 
erfolgte in Zusammenarbeit mit dem 
Berufsverband Bildender Künstler (BBK) 
Unterfranken. Teilnehmen werden vo-
raussichtlich Matthias Engert, Christoph 
Jakob, Ulrich Jung, Edeltraud Klement, 
Petia Knebel, Marianne Knebel-Schiele, 
Helmut Massenkeil, Markus Schmitt und 
Angelika Summa. �mm, Foto Petia Knebel

Begeistern mit Leidenschaft und Virtuosität: Café del Mundo. 

HOT E L  -  WE I N H A U S

Weinhaus Anker…
� …und das Leben ist voller Genuss

Kulinarischer Kalender & Kochkurse: www.hotel-anker.de/aktuelles

Hotel – Restaurant – Weinkeller 
Vinothek – Wellness – Theater

Kolpingstraße 7 · 97828 Marktheidenfeld 
www.hotel-anker.de · Tel. 09391/60040

Brückenstraße 8 · 97828 Marktheidenfeld
Tel: 09391/98550 · Fax: 09391/3722 

www.hotelaussicht.de

• �Neue individuell einge-
richtete komfortable und 
klimatisierte Hotelzimmer

• �Fränkische Genießer- 
küche im gemütlichen  
Restaurant 

• �Räume für Tagungen  
von 10 – 100 Personen

• �Die Adresse für Ihre Feier 
von 10 – 200 Personen



Weitere Veranstaltungen

Skulpturen in der Innenstadt
12. Mai - 19. Oktober

Altstadtfest
Samstag, 16. Juni, ab 18 Uhr

Kulturfest im Franck-Haus
13. - 15. Juli

Karibische Nacht
Samstag, 14. Juli, ab 19 Uhr

Finale der BR-Radltour
Freitag, 03. August

Konzerte im Stadtgärtchen

Me + Marie
Maria de Val und
Roland Scandella
Samstag, 28. Juli, 20 Uhr

Café del Mundo 
Flamencomusik vom Feinsten
Sonntag, 29. Juli, 19 Uhr

70. Laurenzi-Messe

Volksfest auf der Martinswiese
10. - 19. August

Touristinformation | Tel. 09391 5004-0 | www.marktheidenfeld.de 

Marktheidenfeld
Da geht‘s Dir gut!

Café del Mundo
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Nahe am Künstler
Theaterfasskeller im Hotel Anker unterhält seit zehn Jahren mit Kulturevents

Ihr 2. Kabarett-Solo „Es gibt 
ein Leben über 50 – jedenfalls 
für Frauen!“ ist eine  Hym-
ne an die Lebensfreude für 
Frauen und den Galgenhumor 
von Männern. Annette von 
Bamberg kann es: Die Skurri-
lität und Blödheit des Alltags 
stilsicher in wunderbare Poin-
ten verwandeln.

Erzähltheater, Musikshows, 
Zauberkunst und Bauchred-
nerei, Lesungen sowie Kaba-

rett – das Programm des Theaters 
Fasskeller in Marktheidenfeld ist 
seit zehn Jahren während der kal-
ten Jahreszeit von September bis 
Mai bunt gespickt mit kulturellen 
Events. Im urigen Gewölbe des hi-
storischen Holzfasskellers im Hotel 
Anker, umgeben von alten Weinfäs-
sern, entsteht eine einmalige Atmo-
sphäre mit einer Nähe zum Künstler, 
wie es anderorts kaum möglich ist. 
Schon viele berühmte Künstler sind 
hier aufgetreten, aber auch hervor-
ragende Nachwuchstalente hatten 
ihr Debut hier und sind heute Stars 
aus Rundfunk und Fernsehen.

Am Abend öffnet der Theater-
keller in der Regel ab 18 Uhr. Der 
Eingang ist direkt neben der Re-
zeption des Hotels Anker. So bleibt 
genügend Zeit für ein kleines frän-
kisches Essen im Fasskeller selbst 
oder für ein schönes Menü im Re-
staurant „Weinhaus Anker“, für das 
eine Reservierung erforderlich ist.

Das Programm 2018 hat wieder 
zahlreiche bekannte Namen im 
Gepäck: Am 21. April geben sich 
mit dem Café Sehnsucht Gedan-
ken- und Tastenspiele die Hand 
und gehen eine Liaison mit facet-
tenreichen Interpretationen ein: 
Silvia Kirchhoff und Achim Hof-
mann präsentieren ihr Liederpro-
gramm „Kirchhoff sing Hofmann“ 

und kreisen dabei um die großen 
und kleinen Themen des Men-
schen. Am 4. Mai ist Michael von 
Zalejski mit „Bonsoire mes amis“ 
zu Gast. Nach seiner vierjährigen 
Hommage an Udo Jürgens erwei-
tert er sein Programm um Lieder 
von Jaques Brel, Reinhart Mey und 
Udo Lindenberg. 

„Es gibt ein Leben über 50 - je-
denfalls für Frauen“ formuliert 
Annette von Bamberg selbstbe-
wusst in ihrem Kabarettprogramm 
am 9. Juni.  Mit diesem fulmi-
nanten Feuerwerk  der Wortgewalt 
erstürmt sie deutschlandweit die 
Kleinkunstbühnen und versprüht 
fröhlichen Optimismus und scharf-
züngigen Spott, gepaart mit Spon-

tanität. Wer Suzan Baker und Den-
nis Lüddicke auf der Bühne erlebt, 
spürt, dass es etwas ganz Beson-
deres ist, was die beiden Künstler 
miteinander verbindet: Herzens-
wärme und die geballte Kraft der 
Musik. Kein Wunder also, dass das 
Duo seine Zuhörer mit eigenen 
Songs und erfrischend spritzigen 
Interpretationen quer durch alle 
Musikgenres begeistert. Zu erle-
ben ist dies am 1. Juli im Fasskeller. 
Alle Veranstaltungen beginnen 
um 20 Uhr, Einlass ist bereits zwei 
Stunden früher.� sek

Foto Jan-Phillipp Stehli

i   �Karten unter Telefon: 09391.6004-0. 
Weitere Informationen unter  
www.hotel-anker.de  

Weinhaus 
Lothar  
Wirsching 
Erlenbach
Unsere Weinbergs-Scheune ist vom  
30.3.-13.5. / 31.5.-12.8. / 7.9.-14.10. 
für Sie geöffnet. 
Freitag/Samstag ab 17 Uhr,  
Sonn- u. Feiertags ab 15 Uhr
Ab Gewerbegebiet ist der Weg zum 
Weinberg ausgeschildert
97837 Erlenbach  ☎ 09391/6192  
oder 09391/90 88 915
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Musik sorgt für gute Laune 
und einen beschwingten 
Schritt beim Schlendern durch 
die hübschen, schmucken 
Straßen und Gassen der Loh-
rer Altstadt. Diese haben so 
manche Geschichten zu er-
zählen, und das nicht nur zum 
Zwergenaufstand am  
11. und 12. Mai.

Hier und da rote Zipfelmüt-
zen, weiße Rauschebärte 
und freundlich dreinbli-

ckende Gesichter, dazu überall 
leckere Gerüche von den Ständen 
mit kulinarischen Köstlichkeiten in 
der Stadt, dass einem das Wasser 
im Munde zusammenläuft: Am 11. 
und 12. Mai haben die Zwerge ihre 
Rückkehr angekündigt. Und diese 
stellen sie unter eine kulinarische 
Mission. Nach ihrer erfolgreichen 
Aktion im vergangenen Jahr pro-
ben sie in Lohrs Geschäften erneut 
den Aufstand. Sie rebellieren gegen 

hohe Preise. Die rund 50 teilneh-
menden Geschäfte, verteilt auf viele 
unterschiedliche Branchen und 
leicht erkennbar durch die drau-
ßen wartenden Zwerge in Papp-
gestalt, haben dem Drängen der 
kleinen Rotmützen nachgegeben 
und bieten nicht nur ausgewählte 
Produkte für den Aktionszeitraum 
zu Zwergenpreisen an, sondern 
verwöhnen ihre Kunden zudem 
noch mit kulinarischen Ideen vom 
selbstgebackenen Kuchen über die 
leckere Praline und das Eis bis hin 
zum knackigen Müsliriegel. 

Auch dieses Jahr kann man wie-
der etwas gewinnen, und zwar 
einen Gutschein über 100 Euro 
und vier mal 25 Euro-Gutscheine 
von Mitgliedern der Lohrer Wer-
begemeinschaft. Dafür muss man 
folgenden Einsatz bringen: Auf 
die Rückseite der Flyer zum Zwer-
genaufstand kann je ein Rezept 
geschrieben und in den teilneh-
menden Läden abgegeben werden. 
Natürlich kann auch online teilge-
nommen werden via Facebook/
Instagram: Lieblingsrezept mit 
dem #lohrmachtlaune und #zwer-
genaufstand verlinken oder an die 
Pinnwand der Werbegemeinschaft 
Lohr macht Laune posten sowie 
über das Kontaktformular der Wer-
begemeinschafts-Homepage. Die 
Gewinner werden dann gelost.

Der Zwergenaufstand hat aber 
noch weitere Highlights zu bieten. 
Auto-Neuheiten sind in der Innen-
stadt zu bestaunen, Live-Musik 
sorgt für gute Laune und einen 
beschwingten Schritt beim Schlen-
dern durch die hübschen, schmu-
cken Straßen und Gassen. Diese 

Gesichtet am Schloss: Schneewitt-
chen mit den sieben Zwergen.

haben so manche Geschichten 
zu erzählen. Auf den kostenlosen 
Kostümführungen kann man eine 
Zeitreise in die Vergangenheit un-
ternehmen und ihr lauschen.

Ein roter Teppich wird der aktu-
ellen Frühjahrs- und Sommermode 
am Freitag ab 17.30 Uhr am oberen 
Marktplatz ausgerollt. Eine launige 
Modenschau macht Lust auf ein 
neues Outfit. Am Samstag ist beim 
Flohmarkt in der Städischen An-
lage ein schnelles Auge und gutes 
Verhandlunsggeschick gefragt. 
Dann kann man gut gelaunt weiter 
durch die Straßen ziehen und bis 
16 Uhr nach Zwergenschnäppchen 
Ausschau halten. �  sek 

                                Fotos Jendryssek

Herzlich Willkommen  
         im neuen

    …für Küche, Tisch 
               & schöner Wohnen

Turmstraße 7 · Lohr a. Main

Zwergenaufstand!
Lohr a. Main lockt am 11. und 12. Mai mit Schnäppchen, Kulinarischem und guter Laune



LEB
ENS
ART
lebensART
Crossover

Leporello  41  

FLA
NE
UR
flaneur
Crossover

Leporello  41  

F

ANZEIGE

turmstraße bietet einkaufserlebnis
Nicht weit von den kostenfreien Parkplätze am Main führt der Weg durch die idyllische Fischergasse zum 
Bayersturm, einem der Wahrzeichen Lohrs, zum Einkaufserlebnis Turmstraße. Überwiegend familiengeführte 
Geschäfte halten die neuesten Trends in Sachen Damen-, Herren- und Kindermode namhafter Labels bereit. 
Neben aktueller Schuhmode findet man hier auch ein umfangreiches Angebot an orthopädischer Schuh- und 
Rehatechnik. Edles Geschirr, Geschenkideen, qualitätsvolle Haushaltswaren und außergewöhnliche Gewürzkom-
positionen u. v. m. sind in der Turmstraße ebenso erhältlich wie alles rund um die Fotografie. Wer sich nach einem 
inspirierenden Einkaufsbummel entspannen möchte, kann sich auf leckere Speisen, gute Weine und süffige Bier-
spezialitäten oder auch nur auf einen guten Kaffee mit backfrischem Kuchen freuen. � sek, Fotos Degenhardt

Filme mit Anspruch, jenseits der gewohnten 
Actionfilme und Thriller, findet man rela-
tiv selten. Und wenn sie in einem Kino auf 

dem Programm stehen, dann sind sie meist wie-
der recht schnell abgesetzt. Gelegenheit, solche 
besonders wertvollen Streifen zu sehen, bietet 
seit 2016 das Stattkino im Kulturkeller des Wein-
hauses Mehling in Lohr. 

Im April stehen im Rahmen der 9. Staffel noch 
zwei  Filme auf dem Programm, ehe das Statt-
kino Ende April mit der 10. Staffel sein zwei
jähriges Bestehen feiern kann. In dieser Zeit 
haben sich rund 4000 Filmfreunde von Streifen 
unterschiedlichster Art in den Bann ziehen las-
sen.

Am 18. April um 18 und 20.15 Uhr steht mit 
„Beuys“ die künstlerische Avantgarde im Blick-
punkt. Regisseur Andres Veiel zeigt alle we-
sentlichen Stationen im künstlerischen Leben 
des Joseph Beuys: Man sieht ihn als Kind, vom 
Krieg geprägt, als jungen Menschen, der sich 
als Künstler erfindet, als soziales Wesen, als 
politisch denkenden Menschen, als Lehrer, der 
sich mit dem damaligen NRW-Wirtschaftsmi-
nister Johannes Rau anlegt, als streitbaren Dis-
kutanten und als Clown. Veiel und sein Team 
haben nur sehr wenige sprechende Köpfe im 
Bild. Der Großteil der Bilder stammt aus Archi-
vmaterial, das seine Cutter Stephan Krumbiegel 
und Olaf Voigtländer virtuos zusammengesetzt 
haben: Schnell geschnittene Szene aus Kon-
taktbögen mit Pausen dazwischen, Überblen-
dungen und Filmausschnitten machen aus dem 
oft statischen Material Bewegtbilder, die ganz 
aus sich heraus Zusammenhänge darstellen 
und Kommentierungen unnötig machen.

Anlässlich de 1oo. Todestages von Ingmar 
Bergmann wird am 20. April um 19.30 Uhr - aus-
nahmsweise an einem Freitag und in der Alten 
Turnhalle - der Film „Fanny und Alexander“ von 
Ingmar Bergmann zu sehen sein. Er erzählt auf 
berührende Weise vom Schicksal der beiden 

Geschwister Fanny und Alexander vom Kinder-
glück zum Trauma.

Die zehnte Staffel startet am 28. April (18 und 
20.30 Uhr) mit dem Film „Der Wein und der 
Wind“. Es ist Spätsommer im Burgund und die 
Weinernte steht bevor. Der dreißigjährige Je-
an (Pio Marmaï) kehrt nach vielen Jahren der 
Funkstille auf das idyllische Familienweingut 
zurück. Sein Vater liegt im Sterben und seine 
Geschwister Juliette (Ana Girardot) und Jérémie 
(François Civil), die das Gut in der Zwischenzeit 
aufrechterhalten haben, können jede Unterstüt-
zung gebrauchen. So wie sich jedes Erntejahr 
nach den Jahreszeiten richtet, erkennen die 
Geschwister, dass manch offene Wunden auch 
über die Jahre hinweg nicht heilen. Gemeinsam 
müssen sie entscheiden, ob die Familientraditi-
on weitergeführt werden soll oder jeder seinen 
eigenen Weg geht.

Am 2. Mai (18 und 20.15 Uhr) steht „Happy 
End“ auf dem Programm, eine kühle Komödie 
über die Lieblosigkeit der Lebenden, in dem 
einem das Lachen vergeht. 

Mit „Vorwärts immer!“ steht am 8. Mai (18 
und 20.15 Uhr) wird die schrägsten Honecker-
Komödie zu sehen sein. Sie will mit Jörg Schüt-
tauf als Doppelgänger eines Diktators den Lauf 
der Geschichte ändern...

Der Film „Verleugnung“ erzählt am 16. Mai 
um 20.15 Uhr die wahre Geschichte eines welt-
bewegenden Prozesses, den der britische Holo-
caustleugner David Irving im Jahre 1996 gegen 
die US-Historikerin Deborah Lipstadt anstren-
gte. 2000 wurde der Aufsehen erregende Prozess 
geführt, der die Frage nach der historischen 
Wahrheit und ihrem Stellenwert aufkommen 
ließ. Des Weiteren stehen für den 6. Juni der Film 
„Körper und Seele“, für den 13. Juni „Loving Vin-
cent“, für den 20. Juni „Prestige - Die Meister der 
Magie“ und für den 27. Juni „Aus dem Nichts“ 
auf dem Programm.� sek

Fotos 

Zwei Jahre sind voll
Das Stattkino in Lohr hat sich mit seinen wertvollen Filmen behauptet

TURMSTRASSE 4 • LOHR AM MAIN • 09352 27 38 
www.schoenundendres.de  •      SchoenUndEndres
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Kulturpotpourri
Das Spessart-Programm der Stadt Lohr unterhält auf vielfältige Weise

Von klassische Gitarrenmusik bis Märchenstunde reicht das Sommer-Kulturprogramm in Lohr.

In seinen Werken verarbeitet Nor-
bert Komorowski Erinnerungen.

Konzerte, Kabarett, Ausstel-
lungen, Lesungen - das Kul-
tursommer-Programm der 

Stadt Lohr a.Main ist gewohnt üp-
pig gefüllt. Es wird keine Langweile 
aufkommen. Im Folgenden einige 
ausgewählte Veranstaltungen. Das 
gesamte Programm steht unter 
www.lohr.de zum Download bereit.

Mit virtuoser Gitarrenmusik un-
terhält Roberto Legnani am 9. Mai 
ab 20 Uhr in der Alten Turnhalle. 
Mit seinem neuen außergewöhn-
lichen und faszinierenden Instru-
ment – einer „Stradivari“ unter den 
Gitarren – präsentiert er virtuose 

und brillante klassische Kompo-
sitionen, darunter Bekanntes wie 
z. B. „Recuerdos de la Alhambra“ 
von Francisco Tárrega, aber auch 
von Legnani wieder entdeckte Mei-
sterwerke, sowie seine großartigen 
Eigenschöpfungen, u. a. „Moods 
from the Song of King David“.

Vom 7. bis 17. Juni stehen die Ar-
beiten von Monika Benge, Richard 
Kuhn und Norbert Komorowski  
in der Alten Turnhalle unter dem 
Motto „Zwischen Realismus und 
Abstraktion“. Während Monika 
Benge wie weibliche Figur in den 
Mittelpunkt ihrer Arbeit stellt, ar-
rangiert Norbert Komorowski seine 
Bilder aus Erinnerungen. Richard 
Kuhn überschreitet immer wieder 
gerne Grenzen. Gerne spielt er mit 
Kontrasten, Vermischungen und 
Farbverläufen.

Das 17. Rock Open Air am 9. Juni 
steigt ab 18 Uhr im Lohrer Indus-
triegebiet. Zu hören ist Early Se-
venties Rock, Hardrock, Bluesrock 
sowie Funky Rock & Blues. Der 
Eintritt ist frei.

Festlich geht es zwei Stunden 
später in der Stadtpfarrkirche St. 
Michael zu. Zur Aufführung kom-
men Glanzlichter aus dem Werk-
kosmos des Leipziger Thomas-
kantors wie das klangprächtige 
Himmelfahrtsoratorium „Lobet 
Gott in seinen Reichen“ BWV 11, 
die ebenfalls mit Trompeten und 
Pauken besetzte Ratswahlkantate 
„Gott ist mein König“ BWV 71,  die 
doppelchörige Motette „Der Geist 
hilft unsrer Schwachheit auf“ BWV 
226 und die Orchestersuite Nr. 3 in 
D-Dur mit ihrer berühmten „Air“.

Unter dem Motto „Sensible Be-
gegnungen - Figuration - Kompos 
(t)itionen - Abstraktionen“ steht 
die Aussstellung zum 65. Geburts-
tags von Hartwig Kolb in der Alten 
Turnhalle von 23. Juni bis 7. Juli. Zu 

sehen sein werden Bilder, Zeich-
nungen und Serien aus dem Zeit-
raum von 2000 bis 2018.

Kolb versucht mit seinen Ar-
beiten, die dem Stil der lyrischen 
Abstraktion und einem radikalen 
Expressionismus zuzuordnen sind, 
den Betrachter zu sensibilisieren, 
sich auf das Bildwerk einzulassen. 
Mittels Spurensetzung und diffe-
renzierter Formensprache eröffnen 
sich die neuesten Bildwerke erst 
beim intensiven Betrachten dem 
Betrachter. Erkennbar in Kolbs 
Ausstellung ist eine spirituelle The-
matik (grauwerk), sowie eine orga-
nische Zuordnung aus der Pflan-
zenwelt (Kompostitionen).

Vom 20. Juli bis 5. August geht es 
noch einmal kunstvoll zu, wenn Uli 
Gubik aus Rieneck, Brigitte Heck 
aus Langenprozelten-Gemünden, 
Annette Madré aus Lohr und Tho-
mas Ottenweller aus Hammelburg 
als Künstlergruppe „Kontraste“ 
ihre Werke in der Alten Turnhalle 
unter dem Motto „Transparenz“ 
präsentieren.  � sek 

Fotos N. Komorowski, R. Legnani, Touristinformation Lohr

nachtmusik
Der 268. Todestag von Johann 
Sebastian Bach ist Anlass für das 
mittlerweile schon traditionelle 
Nachtkonzert im Kerzenschein in 
der Lohrer Auferstehungskirche. 
Am 28. Juli ab 22 Uhr erklingen 
ausschließlich Orgelwerke des 
Meisters. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms stehen Praeludium und 
Fuge in G-Dur (BWV 541) und die 
Triosonate in Es-Dur (BWV 525), 
die Virtuosität und Spielfreude 
mit raffinierter Kompositions-
technik verbinden. Außerdem er-
klingen Choralvorspiele aus den 
Leipziger Chorälen. An der Orgel 
zu hören ist Dekanatskantor 
Mark Genzel, der auch eine Ein-
führung in das Programm gibt. 

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald
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Gefühle in Farbe
Stadthalle Lohr a.Main startet mit vollgepacktem Programm in den Frühsommer

Pünktlich zum 1. Mai eröffnet 
die Stadthalle Lohr den Au-
ßenbereich des Kafé Klinkers. 

Musikalische Begleitung gibt es ab 
11 Uhr von den „3 Franken mit dem 
Kontrabass“. Wie der Name ver-
muten lässt, drei Musiker aus dem 
Fränkischen: Kit Kiesel, Jag Zezula 
und Ralph Stövesandt versprechen 
Dinner-Jazz, Evergreens, Rock´n 
Roll, Bekanntes aus Rock und Pop 
und auch mal einen Schlager.

Bereits der Name der Tanzshow 
versinnbildlicht die Begeisterung 
für den irischen Stepptanz. Frei aus 
dem Englischen übersetzt heißt sie 
„Die Tanzwütigen“. Die Dancepe-
rados nehmen ihre Zuschauer am 
6. Mai ab 19 Uhr nicht nur mit auf 
eine Tour durch die illegalen Pubs 
Irlands, genannt „Sheebens“, in de-
nen nicht nur exzessiv getrunken, 
sondern auch wild musiziert und 
getanzt wurde... Eine auf Musik 
und Tanz fein abgestimmte Multi-
vision mit irischen Landschaften 
und Motiven rund um den Whis-
key gibt dem Publikum das Gefühl, 
mittendrin – also in Irland – zu sein.

Wer für den 21. April keine Karte 
mehr ergattern konnte, bekommt 
eine zweite Chance: Am 12. Mai 
ab 20 Uhr ist das urbane Märchen 
„Dreamscapes“ aus Breakdance, 
Ballett und Livemusik im Rahmen 
einer Zusatzvorstellung nochmals 
zu erleben: Fantasie, Farben und 
fulminante Musik entführen in ein 
fantastisches Märchen aus Musik 
und Tanz. Klassisches Ballett, mo-
derner Breakdance und Live-In-
strumente erzählen die Geschichte 
von Gut und Böse, von Kampf und 

Vergebung, von Abenteuer und 
Träumen.

 Musik, Konzept und Choreo-
graphie stammen aus der Feder 
von Dominik Blenk, Markus Heldt, 
Robin Becker und Friedel Lelonek. 
Für mehrere kleinere Projekte stan-
den die vier Künstler aus Franken 
und Bayern bereits gemeinsam 
auf der Bühne. Mit Dreamscapes 
haben sie jetzt zum ersten Mal ein 
abendfüllendes Programm auf die 
Beine gestellt, das für Jung und Alt 
zum Erlebnis wird.

 Der aus Lohr stammende Kom-
ponist und Pianist Robin Becker 
schreibt und arrangiert gemeinsam 
mit dem Würzburger Schlagzeuger 
Friedel Lelonek die atmosphä-
rische Musik aus Klavier, Schlag-
zeug und elektronischen Klängen. 
Dabei kombinieren sie verschie-
dene Stile, wie klassisches Solo-
Piano mit Hip Hop, Ambient und 
Filmmusik miteinander, um die 
Klangwelt von Dreamscapes ent-
stehen zu lassen.

Am 18. und 19. Mai findet das 
erste Umsonst & Drinnen Festi-
val in und um die Stadthalle statt. 
Mit dabei sind zehn national und 
international bekannte Bands aus 
Deutschland, Holland, Schweden 
und den USA. Am Samstag gibt es 
tagsüber einen Skatecontest mit 
abschließender Best-Trick-Session 
am Stufenset der Stadthalle.Mit da-
bei sind „The Soft Moon“, „Travelin 
Jack“, „Death Alley“, „Honeymoon 
Disease“, „Brutus“, „Sonic Beat Ex-
plosion“, „The Rambles“ und „Cut 
that City“. Beginn an beiden Tagen 
ist um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei! 

Einlassberechtigungen sind im In-
ternet unter www.stadthalle-lohr.
de unter dem Button „Tickets“ er-
hältlich.

Am 25. Mai ab 20 Uhr haben 
sich Sebastian Reich & Aman-
da mit ihrem neuen Programm 
„Glückskeks“ angesagt.  Amanda 
hat ein großes Ziel: glücklich ma-
chen, glücklich sein. Ob Sebastian 
ihr dabei eine große Hilfe ist, stellt 
sie einmal mehr in Frage. Was ist 
Amandas größter Glücksbringer? 
Kann auch ein einziger Keks schon 
glücklich machen? Wer wird der 
glücklichste Mensch am Abend 
werden? Fragen über Fragen! Ne-
ben Amanda gibt es einige neue 
Figuren auf der Bühne, jede Menge 
Glücksmomente und auch musika-
lische Highlights.

Am 10. Juni lädt das Kafé Klinker 
zur ersten „Pop Matinee“ im Au-
ßenbereich der Stadthalle. Musi-
kalische Unterhaltung gibt es vom 
„Race Duo“ bestehend aus Gerald 
James und Georg Pavicic, den mu-
sikalischen Köpfen der früheren 
Rockband „Race“. James und Pa-
vicic haben sich zusammengetan, 
um die Hits der 60er bis 90er Jahre 
sowie eigene Kompositionen für 
ihre Fans zum Besten zu geben. 
Special Guest: Lisa James, Teilneh-
merin bei „The Voice Kids 2018“.

Am 15. Juli kann man beim Tag 
der offene Türe schließlich einmal 
hinter die Kulissen der Stadthale 
schauen.� sek

Fotos Robin Becker, Race Duo

i   �Stadthalle Lohr, Jahnstraße 8 
97816 Lohr a.Main. Tickethotline: 
0180.6050400. www.stadthalle-lohr.de

Die Musiker „Race Duo“ be-
streiten am 10. Juni die erste 
Pop Matineé des Kafés Klinker 
im Außembereich der Stadt-
halle Lohr.

Am 12. Mai ab 20 Uhr ist das 
urbane Märchen „Dream
scapes“ aus Breakdance, 
Ballett und Livemusik im Rah-
men einer Zusatzvorstellung 
nochmals zu erleben.

Lohr am Main
Main-Spessart

Parkhotel Leiß
57 moderne,  

komfortable Zimmer
Lobby Bar und Restaurant

Wellnessbereich
Weinstube

Tagungs- und  
Veranstaltungsräume

Egal ob Städtereise, Familienausflug, 
Wandertour, Gruppenreise,  
Motorrad- oder Fahrradtour,  

der Naturpark Spessart ist zu jeder  
Jahreszeit eine Reise wert. 

Herzlich willkommen  
im Best Western Parkhotel Leiß!

Jahnstraße 2, 97816 Lohr am Main 
Tel. +49 (0)9352 6090 

E-Mail: info@parkhotel-leiss.de 
www.parkhotel-leiss.de

Each Best Western® branded hotel is  
independently owned and operated.
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Reise in ferne Gestade
Cornelia Krug-Stührenberg zeigt ihre „Zauberwelten“ in der Alten Turnhalle Lohr

ans herz
gewachsen
Unter dem Titel „Ans Herz gewa-
chen - Erinnerungsstücke und ihre 
Geschichte“ zeigt das Spessartmu-
seum Lohr noch bis 23. September 
ganz persönliche Dinge, die Men-
schen nicht mehr missen möchten. 
Egal ob Teddy, Tasse, Talismann, 
Schmuckstück oder Liebesbrief, ein-
jeder hat Dinge, die ihm im Laufe 
der Zeit ans Herz gewachsen sind 
oder mit denen er eine besondere 
Begebenheit oder Geschichte ver-
bindet. In der außergewöhnlichen 
Ausstellung, die Friedensbrezel 
neben Hungertaler und Prinzre-
gentenzigarre präsentiert, verraten 
viele Menschen, warum ihnen die 
zur Verfügung gestellten Exponate 
ans Herz gewachsen sind. � sek, Foto
� GrafikWerkstatt Jörg Ambrosius
i   �Die Ausstellung ist Dienstag bis 

Samstag von 10 bis 16 Uhr, Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Cornelia Krug-Stührenberg inmitten ihrer Zauberwelten.

„Zauberwelten“ nennt die Male-
rin Cornelia Krug-Stührenberg ihre 
neue Ausstellung, die vom 5. bis 20. 
Mai im Kunstforum Alte Turnhalle 
in Lohr zu sehen sein wird. 

In einem großen Teil dieser Aus-
stellung entführt sie die Besucher 
in die exotischen Bildwelten ferner 
Gestade, deren Magie und Schön-
heit sie in den letzten Jahren auf 
ihren Reisen verfallen ist. Beson-
ders hier findet sie Naturräume, in 
denen Flora, Fauna und Naturein-
wohner miteinander leben und 
bestehen. Es sind dies Sehnsuchts-
orte, die auf uns geheimnisvoll wir-
ken, weil sie uns auf einen Verlust 
aufmerksam machen. 

Cornelia Krug Stührenberg stellt 
diesem Verlust ihre Zauberwelten 
entgegen mit Bildern voller Rät-
sel, in denen Figurenfragmente 
und viele sich überlagernde Farb-
schichten imaginäre Räume von 
wuchernder Farbwildnis bilden.

Weibliche Figuren in anmutiger 
Haltung mit auf dem Kopf balan-
cierten Tonkrügen gehören zu der 
ihr eigenen Ikonografie, in welcher 
sie eine feine Balance zwischen 
Mensch und Natur aufleuchten 
lässt. Mit großzügigem Pinselduk-
tus in differenzierten Farbnuancen 
gelingt es ihr, den Zauber dieser 
verborgenen Wildnisse ins Bild zu 
setzen. Eine ferne Aura zieht sich 
so als Grundton durch die gesamte 
Ausstellung, deren Werkspanne die 
letzten 20 Jahre umfasst.

„Mahango“ nennt sie eine expo-
nierte, dichte Arbeit von 2018 aus 
Metaphern und Bildzitaten. Das 

kraftvolle Rot korrespondiert heftig 
mit einem seltenen Grünblau aus 
dem Naturpigment „Verde di Niko-
sia“. In dieser Arbeit reflektiert sich 
auf besondere Weise der Ausstel-
lungstitel „Zauberwelten“. Neben 
zahlreichen groß- und mittelfor-
matigen Gemälden, bei denen das 
Thema des menschlichen Kopfes 
einen großen Raum einnimmt, 
präsentiert sie in dieser Ausstellung 
Pastellzeichnungen und Aquarelle 
mit sehr differenzierten Ansichten 
von Vogelstraußen, welche sie in 

ihrer Eigenart, Natürlichkeit und 
grazilen Komik abbildet. 

Im Foyer wartet eine Überra-
schung auf den Besucher: Passag-
gio Cocolores von Constanze Stüh-
renberg. Eine herausragende und 
empfehlenswerte Ausstellung.

� Reiner Jünger
Foto privat

i   �Geöffnet: Mi – Fr, So: 14 – 18 Uhr 
Sa: 11 – 13, 14 – 18 Uhr, am 16. Mai findet 
um 19 Uhr eine Autorenlesung mit 
Musik von Sophie Brandes und Erhard 
Löblein statt.

Erholung und Entspannung 
in Ihrem zu Hause

FLIESEN- UND
KAMINSTUDIO

RAINER
HERRMANN

• Persönliche Beratung vor Ort

•  Planung, Transport und 
   Montageservice

•  Qualität und termin-
gerechte Ausführung

Ludwigpassage · 97816 Lohr a.Main · Tel.: 09352/5739 · info@rh-lohr.de

Alfred-Stumpf-Str. 2
97816 Lohr a.Main

Telefon: 0 93 52 / 73 28
www.keiler-bier.de 
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Keiler Brauhaus, 
die kleine, aber feine 
Gasthaus Brauerei.

Wechselnde
Spezialitätenbiere und 

sauleckere Speisen

Busse und Reisegruppen 
sind herzlich Willkommen!

Familienfeiern jeder Art



U
LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

Leporello  45  

FLA
NE
UR

flaneur
Lohr a.Main

Leporello  45  

Perfektionist
Jan Peter Kranig ist im März völlig unerwartet gestorben

Wissenswertes
Historische Stadtführungen schaffen Hintergrund

Wie mag es wohl früher ge-
wesen sein? Wie haben 
die Menschen gelebt, 

was war ihnen wichtig, was hat sie 
erheitert oder vergrollt? Mit unter-
schiedlichen historischen Kostüm-
führungen hat sich die Touristinfor-
mation Lohr eine Möglichkeit aus-
gedacht, die Historie, wenn auch 
nur aus der ein oder anderen Per-
spektive, zu Wort kommen zu las-
sen. Mit Waschweib, Bäckersfrau, 

Nachtwächter, der Bürgermeisters-
gattin oder der letzten Lohrer Gräfin 
richtet sich der Blick auf Ausschnit-
te der Geschichte und des Alltags-
leben einst. Das Waschweib erzählt 
aus dem harten Arbeitsalltag ohne 
Maschineneinsatz. Die Bäckersfrau 
führt durch die Stadt und berichtet 
über das Leben im 17. Jahrhundert. 
Gräfin Margarethe von Erbach, die 
letzte Gräfin Lohrs, begleitet die 
Stadtinteressierten auf eine Zeitrei-
se in die Renaissance. Die Bürger-
meistersfrau flaniert durch das Lohr 
des 19. Jahrhunderts in königlich 
bayerischer Zeit. 

Auf seinem nicht ungefährlichen 
abendlichen Rundgang durch die 
dunklen, winkeligen Gassen kann 
man den Lohrer Nachtwächter be-
gleiten und so mancher Geschichte 
aus der aufregenden Zeit des 17. 
Jahrhunderts lauschen.

Alle Führungstermine sind über 
die Touristinformation am Schloss-
platz 5 (Telefon 09352.19433) zu 
erfahren und auch zu buchen. Wei-
tere Informationen zur Lohrer Ge-
schichte unter www.lohr.de�  sek

Foto Touristinf ormati on Lohr a. Main

Unser letztes Gespräch liegt 
gut vier Monate zurück 
und stand für einen Kunst-

Jahresüberblick ganz im Zeichen 
des Jubiläums der Künstlergruppe 
SpessArt in diesem Herbst, der Jan 
Peter Kranig seit fast 30 Jahren mit 
großem Enthusiamus angehörte. 
Besucht habe ich den MalerPer-
fektionisten, wie er sich selbst be-
zeichnete, im Vorfeld seiner beiden 
Ausstellungen anlässlich seines 60. 
Geburtstages. 

Fasziniert und beinahe ungläu-
big staunend stand ich vor einem 
in Schwarz-Weiß gemalten Gras-
stück mit frischem Löwenzahn. Die 
Spielformen menschlicher Wege 
durchs Leben fand Jan Peter Kranig 
mannigfaltig in der Natur wieder. 
Die stark Struktur gebenden Blätter 
und Blüten von Lilie und Iris so-
wie von langem Gras dienten ihm 
als Motiv. Das Spiel von Licht und 

Schatten, das Drunter und Drüber 
hielt der in Partenstein lebende 
Maler zunächst als Gedächtnisstüt-
ze im Foto fest. Dann begann er mit 
dem Übertrag auf die Leinwand. 
Halm für Halm, Blatt für Blatt ar-
beitete sich der ausgebildete Gra-
fiker  entschlossen und mit un-
heimlicher Akribie voran. Zu lange 
hatte er sich die künstlerische Be-
tätigung  versagt. Nun gab es kein 
Halten mehr. Er schichtete, schaffte 
Richtungswechsel, Verdichtungen, 
wie sie das Leben auch bereithält. 
In einem zeitverschlingenden Ar-
beitsprozess gelang es ihm, das 
Chaos zu verstehen und es auf sei-
ne Weise in fast fotorealistischer 
Qualität zu übersetzen. Mit dieser 
Beharrlichkeit und Genauigkeit 
wird er uns im Gedächtnis bleiben.  
Jan Peter Kranig starb im März völ-
lig unerwartet mit 63 Jahren.� sek

Foto Jan Peter Kranig, ©AdinaVoicu-pixabay.com

Die Struktur von wildem Gras zu durchdringen und es akribisch auf die Lein-
wand  zu bannen, hat Jan Peter Kranig große Freude gemacht. 

www.lohr-macht-laune.de
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Zeugnis des Glaubens
Die Wallfahrtskirche Mariabuchen bei Lohr zieht Pilger noch heute in ihren Bann

die kartoffel in der schule
Noch bis Ende des 19. Jahrhunderts fand die Kartoffel in den Schulbüchern wenig Be-
achtung. Dann wurden Themen rund um die Kartoffel ein beliebtes Aufsatzthema 
für die Abschlussklassen der damals siebenjährigen ländlichen Volksschulen. Einen 
besonderen Aufgabenbereich brachte das 3. Reich für die Schulen im Hinblick auf die 
Kartoffel. Das massenhafte Auftreten des Kartoffelkäfers wurde mehr und mehr zu 
einer ernsthaften Gefahr für die Volksernährung. Nun wurden für die Schulen Such-
tage zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers angeordnet. In den Fibeln und Lesebüchern 
der Grundschulen in den 50er Jahren des 
20. Jahrhunderts wurde die „Kartoffel“ 
zum obligatorischen Bestandteil. Die Son-
derschau „Die Kartoffel in der Schule“ im 
Lohrer Schulmuseums zeigt in sechs Vitri-
nen an verschiedenen Beispielen die Kar-
toffel als Unterrichtsthema und ermög-
licht so nebenbei auch Erkenntnisse über 
den jeweiligen Zeitgeist der vergangenen 
Zeit von 1900 bis 2000. � es, Foto Stenger

Glaubt man der Legende, so 
hatte im Mittelalter ein Hirte 
eine selbst geschnitzte Mari-

enfigur in das Astloch einer Buche 
gestellt, um sie dort in aller Ruhe 
verehren zu können. Mit der Zeit 
wuchs das Figürchen in den Stamm 
ein und wurde auch den Bewohnern 
der umliegenden Dörfer allmählich 
bekannt, womit der Grundstein des 
Wallfahrtsortes Maria Buchen bei 
Lohr gelegt war. 

Im Laufe der Zeit geriet die in 
den Baum eingewachsene Figur 
allerdings in Vergessenheit. Man 
sagt jedoch, es sei Ungläubigen 
unmöglich gewesen, an der Buche 
einfach so vorbeizugehen. Eine un-
sichtbare Kraft hielt sie davon ab. 
Eines Tages jedoch stieß ein über 

dieses Hindernis erboster Ungläu-
biger sein Schwert in die Buche, 
worauf dreimal die Worte „O Weh“ 
ertönten. Das Schwert war an der 
Spitze blutgetränkt. Der Ungläu-
bige war darüber so erschrocken, 
dass er wie angewurzelt stehen 
blieb und erst von vorüberziehen-
den Christen wieder befreit wurde. 
Daraufhin fällte man die Buche, 
wobei man die eingewachsene Fi-
gur wiederfand. Sie hatte die Ker-
be des Schwertes in der Rückseite. 
Diese Vorfälle brachten den Un-
gläubigen dazu, Christ zu werden 
und sich fortan in der Nähe von 
Maria Buchen aufzuhalten.

Der älteste bauliche Hinweis auf 
die Auffindung der Marienstatue 
ist ein Stein mit der Inschrift „1406 

I.S.M. (Inventio Sanctae Mariae)“. 
Dieser Stein ist in der Nordwand 
der Wallfahrtskirche eingemau-
ert. Die Wallfahrtstradition in der 
ursprünglichen Kapelle (1434 
errichtet) ist in mehreren histo-
rischen Quellen erwähnt. Neben 
den Wallfahrern zieht die Kirche 
auch Musikfreunde an. Die letzten 
Jahre haben gezeigt, dass dabei 
volkstümliche Kirchenmusik mehr 
angenommen wird als klassische 
Werke. In direkter Nähe der Wall-
fahrtskirche besteht auch die Mög-
lichkeit, ebenso einzukehren wie 
im Tal. Gestärkt mit fränkischen 
Spezialitäten kann der Fußweg zur 
Kirche hinauf oder hinunter gelas-
sen angetreten werden.� sek

Foto Hubert Perkuhn

Prozession an Pfingsten zu Füßen der Wallfahrtskirche Maria Buchen nahe Lohr a. Main. 

zirkusluft 
schnuppern
Vom 17. bis 21. Mai gastiert der 
Circus Paul Busch unter der Lei-
tung von Henry Frank an der 
Mainlände in Lohr. Die Besucher 
können spektakuläre Artistik 
miterleben: Zwei Artisten turnen 
im Todesrad, die „Flying Angels“ 
zeigen eine Partner-Artistik am 
Seil und Martino Scholl führt 
eine Stuhlbalance auf, für die er 
schon mehrere Auszeichnungen 
erhielt. Dazu kommen Kamele, 
Pferde und Clowns. Es spielt ein 
Live-Orchester unter dem Dirigat 
des 19-jährigen Orchesterchefs 
Emilio Frank. Veranstalter ist das 
Kulturamt Lohr. 
� Foto ©jackmac34-pixabay.com
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Ausgewählte Termine
Di. 1. Mai  |  11 Uhr  |  Stadthalle Lohr
Eröffnung Außenbereich Kafé Klinker 
„3 Franken mit dem Kontrabass“

Sa. 5. Mai bis So. 20. Mai  |  Alte Turnhalle Lohr
Ausstellung Cornelia Krug-Stührenberg  
„Zauber Welten“

So. 6. Mai l 19 Uhr  |  Stadthalle Lohr
Danceperados of Ireland

Mi. 9. Mai  |  20 Uhr  |  Alte Turnhalle Lohr
Virtuose Gitarrenmusik mit Roberto Legnani

Do. 10. Mai  |  10.30 Uhr  |  Kafé Klinker
Vatertags – Frühschoppen 

Sa. 12. Mai  |  20 Uhr   |  Stadthalle Lohr
Dreamscapes - Zusatztermin – Ein urbanes Mörchen  
aus Breakdance Ballett und Livemusik

So. 13. Mai  |  9 Uhr  |  Kafé Klinker
Muttertags-Frühstück 

Do. 17. Mai bis Mo. 21. Mai  |  Mainlände Lohr
Zirkus Paul Busch

Fr. 18. Mai und Sa. 19. Mai  |  Stadthalle Lohr
Umsonst & Drinnen Festival 
2 Tage, 10 Bands, Skatecontest & Biergarten

So. 3. Juni  |  10.30 Uhr  |  Kafé Klinker 
Musikalischer Frühschoppen mit der Stadtkapelle Lohr

Do. 8. Juni bis So. 17. Juni  |  Alte Turnhalle Lohr
Ausstellung Zwischen Realismus und Abstraktion,  
Benge-Komorowski-Kuhn

Sa. 9. Juni   |  20 Uhr  |  Stadtpfarrkirche St. Michael Lohr
Festliches Bachkonzert, Leitung Alfons Meusert

Sa. 9. Juni  |  18 Uhr  |  Industriegebiet Lohr (Nähe Obi)
17. Rock Open Air 2018

So. 10. Juni  |  11 Uhr  |  Kafé Klinker
POP Matiniee mit dem Race Duo,  
Special Guest: Lisa James

Do. 21. Juni  |  14 bis 16 Uhr  |  Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Lesung „Sonnige Traurigtage“, Schirin Homeier

Do. 22. Juni  |  20 Uhr   |  Städtische Anlage Lohr
Serenade der Stadtkapelle Lohr

Sa. 23. Juni bis Sa. 7. Juli 2018  |  Alte Turnhalle Lohr
Ausstellung Sensible Begegnungen Figurationen –  
Kompos(T)itionen – Abstraktionen 
Ausstellung anlässlich seines 65. Geburtstages,  
Kunstmaler Hartwig Kolg

Sa. 14. und So. 15. Juli   |  Oberer Marktplatz
40. Weinfest und „Klingendes Lohr“

So. 15.Juli  |  Stadthalle Lohr
Tag der offenen Tür der Stadthalle Lohr

Mi. 18. Juli  |  19 Uhr  |  Alte Turnhalle Lohr
Sommerkonzert der Sing- und Musikschule Lohr

Fr. 20. Juli   |  20.30 Uhr   |  Alte Turnhalle Lohr
Mondscheinlesung  – Organisiert „Schreibtisch  
im Spessart“, moderiert von Krystina Kuhn

Fr. 20. Juli bis So. 5. August  |  Alte Turnhalle Lohr 
Ausstellung Kontraste „Transparenz“ 
Uli Gubik, Brigitte Heck, Anette Madré, Thomas Otten
weiler, Gastkünstler Kerstin Römhild, Thomas Kohnle

So. 22. Juli  |  11 Uhr  |  Städtische Anlage Lohr
Jazz-Picknick mit „5 Jazz Band“

Sa. 28. Juli  |  22 Uhr  |  Evang.-Luth. Auferstehungskirche Lohr 
Nachtkonzert im Kerzenschein

So. 16. September  |  ab 14 Uhr  |  Städtische Anlage Lohr
Schneewittchenfest

Weitere Termine: �www.lohr.de 
www.stadthalle-lohr.de www.lohr.de

K u n s t  |  K u l t u r  |  F e s t e

Mai – September 2018

Ihr Kultur- und Bildungszentrum wünscht Ihnen 
viel Vergnügen bei allen Veranstaltungen. 
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SCHNEEWITTCHENSTADT
Touristinformation

So. 2. Juli | 17 Uhr | Wallfahrtskirche Maria Buchen
Dimitrie aus Petersburg, Schifferklavier

Sa. 8. Juli | Sportplatz Wombach
55 Jahre DJK Wombach, Sommernachtsfest mit „Extra 3“

So. 9. Juli | Sportplatz Wombach
55 Jahre DJK Wombach, Frühschoppen und Dorfolympiade

Sa. 15. Juli | 10.30 Uhr | Sportplatz Sackenbach | Keiler Games 2017

Sa. 19. – So. 20. August | Dorfplatz Rodenbach | Kirchweih

So. 24. September | 17 Uhr | Wallfahrtskirche Maria Buchen
Compagnie Trompetia, Trompetenkonzert

Sa. 23. – So. 24. September l Dorfplatz Lohr-Wombach  
Wombacher Zeltkirb

Mo. 25. September | 10 – 12 Uhr | Stadtbibliothek Lohr a. Main
Superheld ? Super-Probleme Lesung

Sa. 7. Oktober | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Rolf Miller „Alles andere ist primär“ 

So. 8. Oktober | 17 Uhr | Stadthalle Lohr
Iris Berben & Benjamin Moser „Ich bin in Sehnsucht gehüllt“

Sa. 21. Oktober | 20 Uhr | Stadthalle Lohr  
Poetry Slam Franken vs. Bayern



www.meincharivari.de

GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

WÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR / GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5

Und auf


